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Geſetz⸗ Sammlung 5 


fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— No. 16. — 


(No. 1461.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24ſten Juli 1828. nebſt dem Tarif vom 
18ten Juni ejusd. a., nach welchem die Schifffahrts⸗Abgabe auf den 
Waſſerſtraßen von der Oder zur Elbe und umgekehrt (mit Ausſchluß des 

Plauer Kanals) erhoben werden ſoll. f 


S Aua genehmige, nach Ihrem gemeinfchaftlichen Antrage, aus den im Berichte 


vom 18ten v. M. auseinandergeſetzten Gruͤnden, daß zur Erleichterung der 
Schifffahrt auf den Waſſerſtraßen von der Oder zur Elbe, die auf dem 
Finow⸗- und auf dem Friedrich⸗Wilhelms-Kanal bisher erhobenen Kanal- und 
Schleuſengefaͤlle, fo wie die andern Nebenabgaben an Akzidenz⸗Zettelgeldern 
u. ſ. w., imgleichen die bei den Stromſchleuſen zu Oranienburg, Spandow, 
Fuͤrſtenwalde, Berlin, Brandenburg und Rathenow nach den Beſtimmungen 
vom 11ten Junius 1816. entrichteten Schleuſengelder aufgehoben werden. 
Nur die Bruͤcken⸗Aufzugsgefaͤlle nach den bisher Statt gefundenen Satzen wer: 
den beibehalten. Statt der abgeſchafften Gefaͤlle ſoll nach dem beigefuͤgten, von 
Mir heute vollzogenen, Tarif ein Schiffsgefaͤßgeld, auf dem Finow-Kanal bei 
Liebenwalde und Neuſtadt-Eberswalde, und auf dem Friedrich-Wilhelms-Kanal 


bei Neuhaus und Brieskow, imgleichen bei den Stromſchleuſen von Oranienburg, 


Spandow, Fuͤrſtenwalde, Berlin, Brandenburg und Rathenow erhoben werden. 
Ich uͤberlaſſe Ihnen, wegen Bekanntmachung und Ausfuͤhrung dieſer Maaßregel 
das Erforderliche anzuoͤrdnen, und den Termin, mit welchem die neue Einrich⸗ 
tung eintreten ſoll, zeitig zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Teplitz, den 24ſten Juli 1828. \ ge 
S S Friedrich Wilhelm. 
An s 
die Staatsminiſter v. Schuckmann und v. Motz. 
Jahrgang 1828. — (No. 1461.) 8 * = Por: 
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Tarif, werden mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
E darnach vom 1ſten Januar 1829. an, verfahren werden ſoll. 


SI 
Berlin, den 20ſten September 1828. 


Der Miniſter des Innern. | Der Finanzminifter, 
v. Schuckmann. 8 v. Motz. 


Tarif, 
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DR PR SE SE 
nach welchem die Schifffahrts⸗Abgabe auf den Waſſerſtraßen von der Oder zur 
Elbe, und umgekehrt (mit Ausſchluß des Plauer Kanals) erhoben werden ſoll. 
i Vom 18ten Juni 1828. 5 


E wird entrichtet: 
A. Von einem Schiffsgefaͤße, 1 


1) bei einer Tragfähigkeit von mehr als 1200 Zentnern...... Vier Thaler, 
2) 2 D = = 2 S 900 33 Drei 2 
39 = = = = - 600 LE ser Zwei = 
333 2 Be SW A Ginen = 
5) von kleineren Fahrzeugen Funfzehn Silbergroſchen. 


Kaͤhne, welche mit Brennmaterialien, rauher Fourage, Schilf und 
Rohr, Ziegeln, Bau- und Pflaſterſteinen und Duͤnger beladen ſind, 
zahlen nur die Haͤlfte vorſtehender Saͤtze. 

Kaͤhne, welche außer dem Gepaͤcke und der Schiffsproviſion keine 
Ladung haben, entrichten nur ein Drittheil der Saͤtze von 1. bis 
einſchließlich 5. - 

= Handkaͤhne, Gondeln, Fiſcherkaͤhne, Fiſchdroͤbel, und andere kleine 
, Fahrzeuge, welche nicht zum Befrachten gebraucht werden, ſind frei, 
wenn ſie keinen eigenen Aufzug verlangen, ſondern mit groͤßeren 

Kaͤhnen zugleich durchſchleuſen, und dieſes beim Paſſiren der Kanaͤle 
gleich bei der erſten Schleuſe fuͤr den ganzen Kanal deklariren. 

B. Vom Floßholze wird fuͤr jedes Stuͤck Ein Silbergroſchen entrichtet. 
Unverbundenes Holz wird nicht durch die Schleuſen gelaſſen. 
Sind die Holzfloͤße beladen: fo wird, außer der Abgabe zu B., noch 
der Satz A. 4. entrichtet. 5 


Zufaͤtzliche Beſtimmungen. 
1) Vorſtehende Abgabe wird entrichtet, ſo oft eine Hebeſtelle paſſirt wird. 
2) Sie wird vom Schiffer getragen, in ſofern bei Uebernahme der Fracht nicht 
ausdruͤcklich ein Anderes bedungen iſt. 
3) Außer den vorſtehenden Abgaben, werden nur noch allein die Bruͤckenaufzugs⸗ 
Gelder, nach den bisher uͤblichen Saͤtzen, erhoben; alle uͤbrigen Abgaben 


ſind abgeſchafft. b n 
(No. 1161.) f „* 2 4) Bei 
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4) Bei der Verwaltung, Erhebung und Entrichtung dieſer Abgaben, im- 
gleichen bei der Beſtrafung der Uebertretungen und beim Verfahren gegen 
die Angeſchuldigten, finden die Beſtimmungen der Steuer-Ordnung vom 

Sten Februar 1819., a 56. bis 59., 61., 64., 83., 84., 86., 88. bis 93. 
und 95., Anwendung. FE S 


Die durch Kontraventionen verwirkten Strafen werden fo verwendet, 


wie es bei Kontraventionen gegen die Steuergeſetze vom 8ten Februar 1819., 
und 30ſten Mai 1820., geſchieht. ü 


Gegeben Berlin, den 18ten Juni 1828. 


(IL. S.) Friedrich Wilhelm. 
| a Schuckmann. v. Motz. 


as: 


HS 


(No. 1162.) 


(No. 1162.) Convention de Cartel entre Sa 

` Majesté le Roi de Prusse et Sa Majesté 
le rot de France et de Navarre. Du 
25, Juillet 1828. 


Sa Majesté le Roi de Prusse et Sa 
Majesté le roi de France et de Na- 
varre, étant convenus de conclure 
une convention de cartel, ont, à cet 
effet, muni de Leurs ee eee 
savoir: 


Sa Majesté le Roi de Prusse, le 
sieur ` Henri Auguste Alexandre 

Guillaume, Baron de EV erther, Son 
chambellan et Son envoyé extra- 
ordinaire et ministre plenipoten- 
tiaire près Sa Majesté Très -Chré- 
tienne, chevalier de Ordre de 
l'Aigle rouge de première classe et 
de celui de St. Jean de Jérusalem 
de Prusse, et grand-croix del’Ordre 
de Charles III. d'Espagne; ` 


et Sa Majesté le roi de France et 
de Navarre, le sieur Pierre Marie 
Auguste Féron, Comte de la Ferron- 
nays, pair de France, chevaliér 
des Ordres du Roi, chevalier des 
Ordres de Russie, grand-croix de 
l'Ordre de St. Ferdinand des deux 
Siciles, et de l'Ordre de la couronne 
de Wurtemberg, maréchal de camp, 
ministre et secrétaire d'état au dé- 
partement des affaires étrangèress ` 


Lesquels, après s'être communiqué 


leurs pleins-pouvoirs respectifs, sont 
convenus des articles suivans: 
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Go. 1162) Kortel Konvention zwiſchen Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Seiner 
Majeſtaͤt dem Koͤnige von Frankreich und 
Navarra. Vom 2öften Juli 1828. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
von Preußen und Seine Majeſtaͤt der 
König von Frankreich und Navarra über- 
eingekommen ſind, eine Kartelkonvention 
abzuſchließen und zu dieſem Zwecke mit 
Ihren Vollmachten verſehen haben, 
naͤmlich: 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen 
den Herrn Heinrich Auguſt Ale⸗ 
rander Wilh. Frh. von Werther, 
Ihren Kammerherrn, außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter bei Seiner Allerchriſtlichen 
Majeſtaͤt, Ritter des Koͤnigl. Preuß. 
rothen Adler⸗Ordens erſter Klaſſe, des 
St. Johanniter⸗Ordens und des Spa⸗ 
niſchen St. Karls-Ordens, und 


Seine Majeſtaͤt der König von Frank⸗ 
reich und Navarra den Herrn Peter 
Maria Auguſt Feron, Grafen 
von la Ferronnays, Pair von 
Frankreich, Ritter der Koͤnigl. Franzoͤ⸗ 
ſiſchen und der Kaiſ. Ruſſiſchen Orden, 
Großkreuz des Sizilianiſchen St. Fer⸗ 
dinands-Ordens und des Ordens der 
Wuͤrtembergiſchen Krone, Marechal 
de Camp, Miniſter und Staatsſekretair 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten; 


ſo ſind die genannten Bevollmaͤchtigten, 
nach Auswechſelung ihrer reſp. Voll⸗ 
machten, uͤber Folgende i uͤberein⸗ 
gekommen: Ss 


ART. 1. A dater de l'échange 
des ratifications de la présente con- 
vention, tous les individus qui déser- 
teront le service militaire des hautes 
parties contractantes, seront resti- 
tués de part et d'autre. 


ART. 2 Seront réputés déser- 
teurs, non seulement les militaires 
de toute arme et de tout grade, qui 
quitteront leurs drapeaux, mais en- 
core les individus appartenant à la 
marine, et ceux qui, appelés au ser- 
vice actif dé la milice nationale ou de 
toute autre branche militaire quel- 
conque des deux pays, ne se ren- 
draient pas à Pappel, et cherche- 
raient à se réfugier sur le territoire 
de l’une des hautes parties. contrac- 
tantes, 


Les jeunes gens résidant, soit par 
le fait de leurnaissance, soit par toute 
autre circonstance, dans les Etats du 
souverain dont ils ne sont pas sujets, 
seront également soumis aux dispo- 
sitions de la présente convention, à 
moins qu'ils n'aient obtenu des lettres 
de naturalisation par suite de l’autori- 
sation du gouvernement dont ils sont 
sujets, 


ART. 3. Sont'exceptés de la 
restitution ou de Pextradition qui 
pourra être demandée en vertu de 
la présente convention: 


1) les individus nés sur le territoire 


de l'Etat dans lequel ils auraient. 


cherché un asile, et qui, par 
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Art. 1. Vom Tage der Auswech⸗ 
ſelung der Ratifikations = Urkunden zu 
gegenwaͤrtiger Konvention an gerechnet, 
ſollen alle Individuen, welche aus dem 
Militairdienſte der Hohen kontrahirenden 
Theile deſertiren, gegenſeitig ausgeliefert 
werden. 


Art. 2. Als Deſerteurs werden nicht 
allein die Militairperſonen, welche ihre 
Fahnen verlaſſen, ohne Unterſchied der 
Waffe oder des Grades, ſondern auch 
die zur Marine gehörigen Individuen, fo 
wie auch diejenigen angeſehen, welche zum 
wirklichen Dienſte bei der Nationalmiliz 
(Landwehr) oder bei irgend einem andern 
Zweige des Militairweſens einberufen 
ſind, ſich aber auf die an ſie ergangene 
Aufforderung nicht einſtellen und in das 
Gebiet eines der Hohen kontrahirenden 
Theile zu flüchten ſuchen. 


Die jungen Leute, welche, ſey es auf 
Veranlaſſung ihrer Geburt, oder aus 
irgend einem andern Grunde, ſich in dem 
Staate desjenigen Souverains aufhalten, 
als deſſen Unterthanen ſie nicht betrachtet 
werden koͤnnen, ſollen ebenfalls den Be⸗ 
ſtimmungen der gegenwaͤrtigen Konvention 


unterworfen ſeyn, in ſofern ſie nicht mit 


Zuſtimmung des Gouvernements, deſſen 
Unterthanen fie find, Naturaliſations⸗ 
Scheine erhalten haben. A E 


Art. 3. Von der Auslieferung oder 
Zuruͤckſtellung, die auf den Grund der 
gegenwaͤrtigen Konvention verlangt wer⸗ 


den kann, ſind ausgenommen: : 
1) Individuen, welche im Gebiete des⸗ 
jenigen Staates, wo ſie eine Zu⸗ 
flucht geſucht haben, geboren finb. 


leur desertion, ne féraient que 
rentrer dans leur pays natal; 


2) les individus qui, soit avant, soit 
après leur désertion, se seraient 
rendus coupables d'un crime ou 
délit quelconque, à raison duquel 
il y aurait lieu de les traduire en 
justice devant les tribunaux du 
pays où ils se sont retirés. 


Néanmoins, en ce dernier cas, 
Vextradition aura lieu après que le 
déserteur aura été acquitté ou aura 
subi sa peine. 


Si un déserteur était retenu dans 
quelque prison pour le paiment d’une 


dette civile, son extradition sera sus-, 


pendue jusqu’au jour où cet emprison- 
nement aura dû cesser, 


An T. 4. Lorsqu'un déserteur aura 
atteint le territoire de celle des deux 
puissances ä laquelle il n ’appartiendra 
pas, il ne pourra, sous aucun prétexte, 
v être poursuivi par les officiers de 
son gouvernement; les officiers se 


borneront à prévenir de son passage 


les autorités locales afin qu'elles aient 
à le faire arrêter. Toutefois, pour 
accélérer l'arrestation de ce deserteur, 
une ou deux personnes chargees de 
la poursuite pourront, au moyen d'un 
passeport ou d'une autorisation en 
règle qu’elles devront obtenir de leur 
chef immédiat, se rendre au plus pro- 
chain village situé en dehors de la 
frontière, à l'effet de réclamer des au- 
torités 28 l'exécution de la pré 
sente convention, 
(No. 1162.) 
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und alſo vermittelſt ihrer Defertion 
nur in ihre Heimath zuruͤckkehren; 


Individuen, die entweder vor oder 
nach ihrer Deſertion ſich eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens ſchuldig 
gemacht haben, um deſſentwillen ſie 
vor die Gerichte des Landes, wo ſie 
ſich aufhalten, zur rechtlichen Unter, 
ſuchung geſtellt werden koͤnnen. 


Gleichwohl findet auch in dieſem 
Falle die Auslieferung Statt, nachdem 
der Deſerteur freigeſprochen iſt, oder ſeine 
Strafe uͤberſtanden hat. 


Wenn ein Deſerteur ſich wegen einer 
Privatſchuld in Haft befindet, ſo ſoll ſeine 
Auslieferung bis dahin ausgeſetzt werden, 
daß ſeine eng aufgehoͤrt haben 
wird. : 


Art. 4. Sobald ein Deferfeur das 
Gebiet desjenigen der beiden Staaten be⸗ 
treten hat, welchem er nicht angehoͤrt, ſo 
kann er unter keinem Vorwande, von 
den Beamten ſeines Gouvernements wei⸗ 
ter verfolgt werden. Die Beamten muͤſ⸗ 
fen ſich darauf beſchraͤnken, der Ortsbe⸗ 
hoͤrde von ſeinem Uebergange, Behufs 
ſeiner Verhaftung, Nachricht zu geben. 
Um jedoch die Verhaftung eines ſolchen 
Deſerteurs zu beſchleunigen, koͤnnen ſich, 
eine oder zwei Perſonen, welche mit der 
Verfolgung beauftragt und mit Paͤſſen 
oder einer offenen Order ihres unmittel⸗ 
baren Vorgeſetzten verſehen ſind, nach 
dem der Grenze zunaͤchſt belegenen Dorfe 
begeben, um die betreffende Ortsbehoͤrde 
zur Ausfuͤhrung der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
vention zu requiriren. 


2) 


zm 
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ART. 5. Les autorités qui vou- 


dront réclamer un déserteur, adresse. ` 


ront leurs réclamations à Padministra- 
tion, soit civile, soitmilitaire, qui, dans 
les deux pays, se trouvera le mieux à 


portée d’y satisfaire. 


Les dites autorités réclamantes 
accompagneront leur réquisitoire du 
signalement du déserteur, et dans le 
cas où l’on serait parvenu à l'arrêter, 
l'autorité réquérante en sera préve- 
nue par un avis accompagné d'un 
extrait du régistre du géolier où con- 
cierge de la prison où le déserteur 
aura été-écroué. 


D 


An, 6. Dans le cas où les dé 
serteurs seraient encore porteurs de 
leurs armes ou revêtus de leur équipe- 
ment, habillement, ou marques dis- 
tinctives, sans être munis d'un passe- 
port, et de même dans tous les cas où 


il serait constant, soit par J’aveu du de- 


serteur, soit d'une manière quelcon- 
que, qu'un déserteur de l’une des 
hautes parties contractantes se trouve 
sur le territoire de l’autre, il sera arrêté 
sur le champ, sans réquisition préala- 
ie, pour être immédiatement livré 
entre les ınains des autorités compé- 
tentes établies sur les frontières. de 
l'autre souverain... S 


ART. 7. Si, par suite de la dene- 
gation de l'individu arrêté, ou autre- 
ment, il s'élevait quelque doute sur 


l'identité d'un déserteur, la partie re-- 


cla- 


Art. 5. Behörden, die einen De⸗ 
ſerteur reklamiren wollen, haben ſich mit 
ihren Reklamationen an diejenige Zivil⸗ 
oder Militairoerwaltung zu wenden, die 
ſich am leichteſten im Stande befindet, 
denſelben Genuͤge zu leiſten. 


Die gedachten reklamirenden Behoͤr⸗ 
den werden ihre Requiſitionen mit dem 
Signalement der Deſerteure begleiten 
und im Falle ein ſolcher bereits in Ver⸗ 
haft gebracht worden ſeyn ſollte, wird 
die requirirende Behoͤrde davon durch ein 
Benachrichtigungsſchreiben Kenntniß er⸗ 
halten, wobei ſich ein Auszug der Liſte 
befindet, welche der Aufſeher des Ge⸗ 
faͤngniſſes, wohin der Deſerteur zur Haft 
gebracht iſt, uͤber ſeine Gefangene fuͤhrt. 


Art. 6. In dem Falle, daß De⸗ 
ſerteure ihre Waffen noch bei fic tragen, 
oder mit ihrer Montirung, ihren Klei⸗ 
dungsſtuͤcken oder ſonſtigen bezeichnenden 
Merkmalen, nicht aber mit einem Paſſe 
verſehen find und ſelbſt in allen Fallen, 
wo entweder nach dem eigenen Geſtaͤnd⸗ 
niſſe des Deſerteurs oder ſonſt auf irgend 
eine Weiſe unzweifelhaft ausgemacht iſt, 
daß ein Deſerteur eines der Hohen kon⸗ 
trahirenden Theile ſich auf dem Gebiete 
des andern befindet, wird derſelbe auf 


der Stelle ohne vorgaͤngige Requiſition 


in Verhaft genommen werden, um dem- 
naͤchſt ſogleich den kompetenten Grenz⸗ 
Behoͤrden des andern Souverains uͤber— 
liefert zu werden. 1 
Art. 7. Sollten durch das Ableug⸗ 
nen des verhafteten Individui, oder auf 
andere Weiſe, Zweifel daruͤber entſtanden 
ſeyn, ob ſolches mit einem auszuliefernden 
a d De⸗ 


clamante ou intéressée devra consta- 
ter au préalable les faits: non: suffi- 
sammentéclaircis, pour que l'individu 
arrêté puisse être mis en. liberté ou 
restitue à l’autre partie. 


ART. 8 Dans tous les cas, les 
déserteurs arrêtés serontremis aux au- 
torités compétentes qui feront eflec- 


tuer l’extradition selon les règles déter-- 


minées;: par la présente convention. 
L’extradition: se fera avec les armes, 
chevaux, selles, habillemens et tous 
autres objets quelconques, dont les 
_ déserteurs étaient nantis ou qui au- 
raient. été trouvés sur eux.lors de Par- 
restation. Elle sera accompagnée du 


procès-verbal de l'arrestation de Pin- 


dividu, des interrogatoires qu'il au- 
rait subis, et de toutes autres pièces 
nécessaires pour constater la déser- 


tion. Pareille restitution aura lieu des: 


chevaux, effets d’armement, d’habille- 


ment et d'équipement. emportés par 
les individus désignés dans l’article 3.- 
de la présente convention comme ex- 


ceptés de l’extradition.. 


Les hautes parties contractantes: 


se concerteront ultérieurement sur la 
désignation des places: frontières où 


la remise des: döserteurs: devra: être: 


opérée. 


ART. 9. Les frais auxquels aura 


donné lieu l'arrestation des déserteurs, 
seront remboursés de part: et d'autre 
Jahrgang 1828, — (No. 1162); 
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Deſerteur eine und dieſelbe Perſon ſey, 
ſo wird der reklamirende, oder dabei 
intereſſirte Theil, die nicht hinlaͤnglich 
ins Licht geſetzten Thatſachen vorlaͤufig 
zu konſtatiren haben, damit das verhaftete 
Individuum in Freiheit geſetzt, oder dem 
andern Theile ausgeliefert werden koͤnne. 

Art. 8. In allen Faͤllen find Die 
verhafteten Deſerteure den kompetenten 
Behoͤrden zu uͤbergeben, die nach den 
durch dieſen Vertrag beſtimmten Regeln 
die Auslieferung zu veranſtalten haben. 
Bei derſelben werden auch die Waffen, 
Pferde, Saͤttel, Kleidungsſtuͤcke und alle 
andere Gegenſtaͤnde, welche die Deſer⸗ 
teure bei ſich haben, oder welche zur Zeit 
ihrer Verhaftung bei ihnen gefunden find, 
mit abgeliefert. Die Auslieferung ge⸗ 
ſchieht außerdem auch unter gleichzeitiger 
Mittheilung der Protokolle, die uͤber die 
Verhaftung des betreffenden Individui 
und uͤber die von demſelben beſtandenen 
Verhoͤre aufgenommen, ſo wie aller 
andern Aktenſtuͤcke, die zur Konſtatirung 
der Deſertion nothwendig ſind. Eine 
gleiche Auslieferung findet auch ruͤckſicht⸗ 
lich der Pferde, Waffen und Bekleidungs⸗ 
Gegenſtaͤnde Statt, welche von denjeni⸗ 
gen Individuen mitgebracht werden, die 
nach der Beſtimmung des Art. 3. ber 
gegenwaͤrtigen Konvention von der Aus⸗ 
lieferung ausgenommen ſind. 

Ueber die Beſtimmung der Grenzorte, 
wo die Ablieferung der Deſerteure Statt 
haben ſoll, werden die Hohen Fontrabirenz- 
den Theile ſich anderweitig vereinigen. 


Art. 9. Vom Tage der Verhaf⸗ 
tung an, welcher durch den im Art. 5. 
erwähnten: Auszug. der Gefaͤngnißliſte 


à compter du jour de l'arrestation, qui 
sera constaté par l'extrait dont il est 
fait mention à l’article 5. jusqu'au jour 
de l’extradition inclusivement. 

Ces frais comprendront la nourri- 
ture et l'entretien des déserteurs et de 
leurs chevaux, et sont fixés à six gros 


trois fenins, argent de Prusse, ou: 


soixante quinze centimes, argent de 
France, par jour pour chaque homme; 
et à huit gros neuf fenins, argent de 
SPINSEN 
argent de France, par jour pour cha- 
que cheval. II sera payé en outre 
par la partie requérante ou intéressée 
une gratification de six écus vingt 
cinq gros, argent de Prusse, ou vingt 
cinq francs, argent de France, pour 
chaque homme, et detrente deux écus 
vingt quatre gros, ou cent vingt francs, 
pour chaque cheval et son équipage, 
au profit de quiconque sera parvenu 
Adecouvrir etfairearreterundeserteur, 
ou qui aura contribué à la restitution 
d’un cheval et de son équipage, 


ART. 10. Les frais et gratifica- 
tions dont il est fait mention daus Par- 
ticle précédent, seront acquittés im- 
‚mediatement, après l’extradition. ` 

Les réclamations qui pourraient 
être faites à cet égard, ne seront exa- 
minées qu'après que le paiment aura 
été provisoirement effectué. 
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ou un franc six centimes, 


auszumitteln ift, bis zum Tage der Aus⸗ 
lieferung einſchließlich, werden die Koſten, 
wozu die Verhaftung der Deſerteure Anlaß 
gegeben hat, gegenſeitig erſtattet. 


Dieſe Koſten, worin Verpflegung und 
Unterhalt der Deſerteure und ihrer Pferde 
mitbegriffen ſind, werden zum taͤglichen 
Betrage von Sechs Silbergroſchen Drei 
Pfennigen Preußiſch Kurant, oder Fuͤnf 
und ſiebenzig Centimen in franzoͤſiſchem 
Gelde, fuͤr jeden Mann, und von Acht 
Silbergroſchen Neun Pfennigen Preußiſch 
Kurant, oder Einem Franken Sechs Cen⸗ 
timen in franzoͤſiſchem Gelde, für jedes 
Pferd, feſtgeſetzt. Außerdem ſoll von 
Seiten des requirirenden oder dabei inter⸗ 
eſſirten Theils eine Praͤmie oder Gratifi⸗ 
kation von Sechs Thalern Fuͤnf und 
zwanzig Silbergroſchen Preußiſch Ku⸗ 
rant, oder Fuͤnf und zwanzig Franken in 
franzöſiſchem Gelde, fuͤr jeden Mann, 
und von Zwei und dreißig Thalern Vier 
und zwanzig Silbergroſchen, oder Ein⸗ 
hundert und zwanzig Franken in franzoͤſi⸗ 
ſchem Gelde, fuͤr jedes Pferd mit Sattel 
und Zeug, zum Vortheile aller derjenigen 
gezahlt werden, welche einen Deſerteur 
ausfindig gemacht und haben verhaften 


laſſen, oder welche zur Zuruͤckgabe eines 


Pferdes und des dazu gehoͤrigen en chirrs 


beigetragen haben. 


Art. 10. Die im vorhergehenden 
Artikel erwaͤhnten Koſten und Praͤmien 
werden unmittelbar nach der austieferung 
entrichtet. 


Reklamationen, welche in dieſer Hin⸗ 
ſicht gemacht werden koͤnnten, ſind erſt, 
nachdem die Zahlung vorläufig 
ift, näher zu erörtern. 


Ann 11. Les hautes parties con- 
tractantes s'engagent mutuellement à 
prendre les mesures les plus convena- 
bles pour la répression de la déser- 
tion et pour la recherche des déser- 
teurs. Elles feront usage, à cet eflet, 
de tous les moyens que leur offrent les 
lois du pays, et elles sont convenues 
particulièrement; 


1) de faire porter une attention 
scrupuleuse sur les individus in- 
connus qui franchiraient les 
frontieres des deux pays, sans 
être munis de passeports en 
règle; 3 


2) de défendre sévèrement à toute 
autorité quelconque d’enröler ou 

de recevoir dans le service mili- 
taire, soit pour les armes de 
terre, soit pour la marine, un 
sujet de l’autre des hautes parties 
contractantes qui n'aura pas jus- 
tifié par des certificats ou attes- 
tations en due forme qu'il est 


dispensé du service militaire 


dans son pays. 


-La même mesure sera applicable 
dans le cas où l’une des hautes parties 
contractantes aura permis à une puis- 
sance étrangère de faire des enröle- 
ment dans ses Etats, 


ART. 12. La présente conven- 
tion est conclue pour deux ans, à 
l'expiration desquels elle continuera 
à être en vigueur pour deux autres 
(No. 1162.) 
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Art. 11. Die Hohen kontrahiren⸗ 
den Theile machen fich gegenfeitig ver⸗ 
bindlich, die angemeſſenſten Maaßregeln 
zur Abſtellung der Deſertion und zur Aus⸗ 
findigmachung der Deſerteure zu treffen. 
Zu dieſem Endzwecke werden ſie ſich aller 
Mittel bedienen, welche ihnen die Landes⸗ 
geſetze darbieten, und insbeſondere ſind 
fie uͤbereingekommen: 


1) eine ganz genaue Aufmerkſamkeit 
auf die unbekannten Individuen 
richten zu laſſen, welche, ohne mit 
einem vorſchriftsmaͤßigen Paſſe ver⸗ 
ſehen zu ſeyn, uͤber die Grenzen 
beider Laͤnder kommen; 


2) den ſamͤmmtlichen beiderſeitigen Be⸗ 
hoͤrden, ohne Unterſchied, ſtrenge 
zu verbieten, einen Unterthanen 
des andern der Hohen kontrahiren⸗ 
den Theile zum Kriegesdienſte, es 
ſey bei den Landarmeen oder bei der 
Marine, anzuwerben, oder aufzu⸗ 
nehmen, wenn derſelbe nicht durch 
ſichere Zeugniſſe oder in gehoͤriger 
Form ausgeſtellte Beſcheinigungen 

geſetzlich dargethan haben ſollte, daß 
er vom Militairdienfte in feinem 
Vaterlande losgeſprochen worden 
iſt. a 
Dieſelbe Maaßregel ſoll auch in de 
Falle zur Anwendung kommen, wenn 
einer von den Hohen kontrahirenden Thei- 
len einer fremden Macht verſtattet haͤtte, 
in ſeinen Staaten Werbungen anzuſtellen. 


Art. 12. Die gegenwaͤrtige Kon⸗ 
vention iſt fuͤr den Zeitraum von zwei 
Jahren abgeſchloſſen, nach Ablauf dieſes 
Zeitraums behaͤlt ſie Kraft fuͤr die naͤchſt⸗ 


* 


années, et ainsi de suite, sauf décla- 
ration contraire de la part de l’un des 
deux gouvernemens. 


ART. 13. La présente conven- 
tion sera ratifiee, et les ratifications 
en seront échangées dans le terme de 
six semaines ou plutôt, si faire se 
peut. 

En foi de quoi, les plénipoten- 


tiaires respectifs Pont signée, et y ont 


apposé le cachet de leurs armes. 


Fait à Paris le vingt-cinq Juillet 


mil-huit-cent-vingt-huit. 


(L. S.) Werther. ES 
(L. S.) Comte de la Ferronnays. 
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folgenden zwei Jahre und ſo weiter fuͤr 
die Folge, in ſofern nicht von Seiten des 
einen der beiden Gouvernements eine ent⸗ 
gegengeſetzte Erklaͤrung erfolgt. 

Art. 13. Gegenwaͤrtige Konven⸗ 
tion ſoll ratifizirt und die Ratifikations⸗ 
Urkunden in einem Zeitraume von ſechs 
Wochen, oder wo moͤglich noch fruͤher 
ausgewechſelt werden. 


Zur Beglaubigung deſſen haben die 
reſp. Bevollmaͤchtigten dieſelbe unter⸗ 


ſchrieben und mit ihren Wappen verſehen. 


So geſchehen zu Waris „den 25ffen: 
Juli 1828. 


(s) Werther. 


(L. S.) Graf b. la Ferronnays. 


Vorſtehende Konvention iſt zu Berlin den 13ten Auguſt 1828, ratifizirt worden. 


